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Nachrichten
aus PAINTEN
und UMGEBUNG

Über die vielen Glückwünsche und
Geschenke anlässlich meines

Painten, im Januar 2012
Alois Karl

80. Geburtstages
habe ich mich sehr gefreut und bedanke
mich hiermit bei allen Gratulanten recht

herzlich. Mein besonderer Dank gilt Herrn
Landrat Dr. Hubert Faltermeier, Herrn

1. Bürgermeister Willi Dürr, H. H. Pfarrer
Adrian Latacz, der Freiwilligen Feuerwehr
Painten, dem Trachtenverein „Rosentaler“

Painten, der Sportgruppe Painten sowie dem
Team der Praxis Dres. Pietsch/Schmidmeier.
Ein herzliches Vergelt’s Gott auch meiner
Familie, allen Verwandten, Freunden und

der Nachbarschaft.

Hausessen
im Gasthaus Meindl

Painten (hs). Am kommenden Sonntag findet im
Gasthaus „Waldfrieden-beim Schos“ das Hausessen
statt. Ab 11.30 Uhr erwartet die Gäste ein reichhaltiger
Mittagstisch. Auf zahlreichen Besuch freuen sich die
Wirtsleute Herbert und Helga mit Belegschaft. Hierzu
verweisen wir auch auf unseren Anzeigenteil.

FF Painten: Die Freiwillige Feuerwehr Painten
beginnt am heutigen Freitag um 19 Uhr mit einer
Winterschulung ihren Übungsbetrieb im neuen Jahr
2012. 1. Kommandant Bernd Stangl bittet dazu alle
aktiven Mitglieder und auch die Jugendlichen um zahl-
reiches Erscheinen. (hs)

Neues Baugebiet:

Marktrat beteiligt
die Öffentlichkeit
Painten (hs). Das Baugebiet „Regensburger

Weg III“ war erneut Thema im Gemeinderat am
vergangenen Dienstag. Die Stellungnahmen und
Einwände der Bürger und Träger öffentlicher
Belange lagen vor und wurden vom planenden
Ingenieur Fritz Bauer des Landshuter Büros
KomPlan vorgetragen und erläutert.

Insgesamt 23 Fachstellen bzw. Träger öffentlicher
Belange, wie es im Fachjargon heißt, wurden noch im
letzten Jahr angeschrieben, über die geplante Bauge-
bietsausweisung unterrichtet und um fachliche Stel-
lungnahme gebeten, informierte Diplom-Ingenieur Fritz
Bauer. Von sieben Fachstellen kam keine Antwort
zurück, was bedeutet, dass ihr Einverständnis zur Pla-
nung vorausgesetzt wird. Sechs Behörden nahmen ohne
Einwände Stellung, und von zehn Stellen kamen zum
Teil sehr ausführliche Hinweise und Bedenken zurück,
erläuterte Bauer. Im Zuge der Tiefbau- und Erschlie-
ßungsplanung hat auch schon ein sogenanntes Sparten-
gespräch stattgefunden. Zur Versorgung des Gebietes
benötigt beispielsweise der Energieversorger E.ON
eine neue Trafostation.

Hanghäuser in „Split-Level-Bauweise“
Drei Gebäudetypen werden aufgrund der Hanglange

möglich sein. Zum einen das klassische Gebäude mit
Erdgeschoss und ausgebautem Dachgeschoss, zum
zweiten der zweigeschossige Bautyp mit zwei Vollge-
schossen, und zum dritten das sogenannte Hanghaus. In
diesen Fällen bevorzugt das Landratsamt in seiner Stel-
lungnahme die sogenannte „Split-Level-Bauweise“.
Großzügige Wenderadien, teils bis zu 21 Meter, fordert
die Straßenverkehrsabteilung des Landratsamtes, was
Bauer für etwas überzogen hält. Er stellte klar, dass das
gesamte Bau- und Erschließungskonzept auf eine aus-
reichende Verkehrserschließung Rücksicht nimmt. Wün-
schenswert von der Naturschutzbehörde ist eine vor-
übergehende Ortsrandeinpflanzung, bis eine Erweite-
rung umgesetzt wird, was Bauer als ebenfalls nicht
sinnvoll bewertete. Das Gebiet kann von der Wasser-
gruppe Hohenschambach versorgt werden, eine beste-
hende Leitungstrasse muss jedoch auf öffentlichen
Grund erhalten bleiben, forderte der Zweckverband.

Straßenverlauf wurde leicht verändert
Der Anregung eines Anliegers, die Straßenführung

im westlichen Bereich leicht Richtung Norden zu verle-
gen, wurde bereits entsprochen. Damit kann entspre-
chend der Topografie die Entwässerung im freien Ge-
fälle stattfinden, was einen wirtschaftlichen Vorteil
darstellt. Abschließend erteilte der Marktgemeinderat
zum vorliegenden Bauantrag von Markus Heinz für den
Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Doppelgara-
ge in Rothenbügl das gemeindliche Einvernehmen.

Sebastikirchweih
in Maierhofen

Maierhofen (tn). Familie Meier lädt am Freitag,
20. Januar, herzlich zur Sebastikirchweih ins Gast-
haus „Zum Prock“ nach Maierhofen ein. Für warmen
Mittagstisch, Kaffee und Kuchen sowie Brotzeiten ist
ausreichend gesorgt. Am Abend lustige Unterhaltung
mit Bebbe & Hans. Bitte beachten Sie unsere Anzei-
genseite.

Sternsinger in der Pfarrei unterwegs
P a i n t e n (hs). Zu Beginn des neuen Jahres waren in der Gemeinde Painten 23 Ministranten unterwegs,

wünschten als Sternsinger verkleidet ein gutes neues Jahr, überbrachten den Segen „Christus segne dieses Haus“
und baten um einen Obolus für arme Kinder. Das Motto der heuer mittlerweile 54. Sternsingeraktion des
Kindermissionswerkes und des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend lautete „Klopft an Türen, pocht auf
Rechte“. Das Beispielland war in diesem Jahr Nicaragua. Dort werden Kinderrechte von vielen mit Füßen getreten.
Unterstützt werden im Rahmen der Sternsingeraktion unter anderem Projekte, die sich für die Rechte der Kinder
einsetzen. Die Kaspars, Melchiore und Balthasare sammelten den stolzen Geldbetrag von 3.730 Euro. Unsere
Aufnahme zeigt die Paintner Sternsinger mit Pfarrer Adrian Latacz nach dem Aussendungsgottesdienst am
Mittwoch vergangener Woche.                                                                                          Aufn.: Herbert Schweiker

Waldfrieden-Schützen gut in Form
P a i n t e n (rs). Der Schützenverein „Waldfrieden Painten“  hielt am Donnerstag

vergangener Woche im Vereinslokal „Paintner Pfandl“ seine Generalversamm-
lung. 1. Schützenmeister Johann Hierl wurde dabei einstimmig im Amt bestätigt.

Nach seiner Begrüßung, die neben den zahlreich
erschienenen Mitgliedern vor allem auch Ehrenvorstand
Josef Ziegler galt, blickte 1. Schützenmeister Johann
Hierl auf das abgelaufene Vereinsjahr zurück, das seiner
Meinung nach nicht nur im Hinblick auf das Schießen
erfolgreich verlaufen sei. Anschließend ergriff Schrift-
führerin Patricia Hierl das Wort und erinnerte detailliert
an die Veranstaltungen im Jahr 2011. So beteiligte man
sich nicht nur an den Jubiläen des Trachtenvereins
Rosenthaler Painten und der FF Maierhofen, sondern
der Verein war auch beim Gauschützenfest in Hamberg
vertreten. Zudem wurde die Gaujugendversammlung in
Painten ausgerichtet.

Sportleiter Franz Schreck berichtete Erfreuliches: So
steht die eine Mannschaft des Vereins auf Platz eins in
der B-Klasse Süd und die andere Mannschaft in der C-
Klasse Süd auf Platz vier, wobei in den Bestenlisten
beider Ligen Paintner Schützen oben mit vertreten sind.
Auch beim Juragauschießen fanden sich drei „Waldfrie-
den“-Schützen unter den besten zehn. Beim Landkreis-
schießen in Sandharlanden fuhr man mit einem ersten
Platz nach Hause. Jugendleiterin Klara Schreck berich-
tete vom Zeltlager, dem Ausflug nach München sowie
der erfolgreichen Teilnahme der Jugend bei der Radlral-
lye in Painten.

Bei den Neuwahlen wurde Johann Hierl im Amt des
1. Schützenmeisters einstimmig bestätigt. Klara Hierl
wurde zur 2. Schützenmeisterin gewählt, nachdem
Helmut Metko erklärt hatte, dass er aus beruflichen
Gründen diese Aufgabe nicht mehr übernehmen könne.
Auch Patricia Hierl als Schriftführerin, Sonja Ilnseher
als 1. Kassier und Annelies Letz als 2. Kassier wurde
erneut das Vertrauen ausgesprochen. Franz Schreck
wird weiterhin als 1. Sportleiter fungieren und Max Letz
ihn vertreten. Jugendleiter wird in Zukunft Florian Hierl
sein, unterstützt von Dieter Mirwald und Johanna Hierl.
Zu Revisoren wurden Christine Raßhofer und Martina
Fruth berufen. Beisitzer sind Helmut Metko, Rita Dietz
und Gerald Sigl. Bei den Ehrungen wurde Helmut Raum
für zehnjährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. Auch der
Jahresmeister wurde ermittelt: Bei  den Damen setzte
sich Klara Schreck (366,6) vor Martina Fruth (365,5)
und Annelies Letz (355,0) durch. Bei den Herren siegte
Johann Hierl (350,1) vor Helmut Metko (340,7), Flo-
rian Hierl (323,9) und Max Letz (300,7). In der Jugend
konnte Michael Letz (371,4) vor Matthias Riepl (341,0),
Stephan Riepl (367,5 angelegt) und Alexander Mirwald
(268,1 angelegt) die besten Ergebnisse erzielen. Michael
Mirwald konnte sich mit der Pistole über den besten
Jahresdurchschnitt von 268,1 freuen.

Der wiedergewählte Schützenmeister Johann Hierl (rechts) mit seinen erfolgreichen Schützen.  Aufn.: R.  Schmid

Der Orgelraum wurde fast zu eng, so viele Kalkspatzen begleiteten den Gottesdienst in der Pfarrkirche.
Aufn.: Raphael Schmid

Ein ereignisreiches Sängerjahr
M a i e r h o f e n (rs). Die Paintner Kalkspatzen feierten am vergangenen Samstag

im Vereinslokal „Zum Prock“ ihren jährlichen Jahresabschluss. Zuvor ließ es sich
der Männerchor nicht nehmen, verstärkt durch einige Stimmen des Jugendchores,
in der Pfarrkirche St. Georg in Painten den Gottesdienst musikalisch zu gestalten
und mit gekonntem Orgelspiel von Thomas Übelacker zu bereichern.

Mit einer stärkenden Mahlzeit - man wusste ja, dass
im abgelaufenen Vereinsjahr in den drei Chören so
einiges passiert war und der Rückblick des Vorstandes
länger ausfallen könnte - begann der gemütliche Abend.
Mit einer heiteren PowerPoint-Präsentation wurden die
vergangenen Ereignisse vorgestellt. 1. Vorsitzender
und Chorleiter Franz Wutz kommentierte diese zur
allgemeinen Belustigung und erntete dafür laute Lacher.
Die beiden Kurkonzerte in Bad Abbach, der erste A-
Capella-Abend in Maierhofen sowie die Teilnahme an
den Chortagen des Bayerischen Sängerbundes in Lands-
hut stellten Höhepunkte im Vereinsjahr dar. Für den
Kinderchor war dies zusätzlich sicherlich der „ABBA-
Mania“ - Auftritt in Regensburg vor 1500 Zuhörern.
Beim Jugendchor erfreuten vor allem Probenbesuch
und -teilnahme beim Opernchor des Stadttheaters Re-
gensburg sowie die verschiedenen Studioaufnahmen
mit Donikkl. Runde Geburtstage von Mitgliedern, die
Grillparty vor der Sommerpause, die von Johann Schmid
als Schnitzeljagd organisierte Himmelfahrtswanderung,
der Vereinsausflug ins Erzgebirge oder heuer sogar eine
Hochzeit wurden nicht nur zum geselligem Zusammen-
sein genutzt - jedes Mal nahm man Position ein und sang
ausgiebig. Groß wurde auch das 40-jährige Vereinsju-
biläum mit einem Ehrenabend gefeiert. Bei den Ehrun-
gen ragte vor allem Anton Forster mit 60 Jahren Chor-
gesang heraus.

Immer wieder nahm Franz Wutz einzelne Bilder zum
Anlass, um sich bei einigen tragenden Säulen des

Vereins besonders zu bedanken. So galt sein Dank den
zwei jungen Chorleiterkollegen Raphaela Geß und Uli
Groeben für deren hochmotivierte Arbeit. Ebenso wur-
de dem Notenwart Siegfried Feßlmeier gedankt, der sein
Tätigkeitsfeld weit über das Sammeln der Noten hinaus
erweitert hat, wie auch Schatzmeister Franz Dietz, der
durch die Nachwuchsarbeit des Vereins immer mehr
Konten zu führen hat.

Ab sofort auch Früherziehung
Mit einem Dank an alle 68 aktiven Sängerinnen und

Sänger im Alter von sechs bis 78 Jahren für deren
Engagement und Probendisziplin beendete Franz Wutz
seinen Rückblick und schaute hoffnungsfroh in die
Zukunft. Der Verein wird im neuen Jahr eine „musika-
lische und vokale Früherziehung“ anbieten. Die Kinder-
chorleiterin Raphaela Geß wird auch diese Gruppe
übernehmen. Jeweils freitags ab 15 Uhr sollen Kinder
im Alter von drei bis sechs Jahren im Kindergarten
„Villa Kunterbunt“ musikalisch gefördert werden. Die-
sen Freitag, 13. Januar, findet deshalb dort eine Infor-
mations- und Schnupperstunde statt. Interessierte Eltern
können sich gleich anmelden. Ausführliche Informatio-
nen oder die Möglichkeit zur Vorabanmeldung bietet der
Verein außerdem auf seiner Homepage www.paintner-
kalkspatzen.de unter der Rubrik „Musikspatzen“.

Zum Schluss bedankte sich zweiter Vorsitzender
Thomas Mehring bei seinem Chef für dessen unermüd-
liche Tätigkeit für den Verein, der mittlerweile weit über
die Gemeindegrenzen hinaus bekannt ist.

Warten auf ...
Painten (rs). Die Junge Union Painten verkürzte am

Heiligen Abend die Wartezeit von 33 Kindern im
Pfarrheim. Die engagierten Jugendlichen gingen mit
den Großen in die Turnhalle, um dort Brennball zu
spielen. Die Kleinen verzierten inzwischen Lebkuchen-
herzen oder bestückten Orangen mit Nelken. Zusam-
men wurden schließlich Filme von Pippi Langstrumpf
und Michel aus Lönneberga angeschaut, bis die Kinder
von ihren Eltern abgeholt wurden. Nach dieser erfolg-
reichen Veranstaltung freut sich die Junge Union be-
reits auf ihre nächste Aktion. Am morgigen Samstag,
14. Januar, werden angemeldete, alte Christbäume
direkt vor der Haustür eingesammelt.  Anmelden kann
sich Jedermann unter der Telefonnummer 09499/231
oder per Mail (info@ju-painten.de) unter Angabe von
Adresse und Telefonnummer.     Aufn.: Raphael Schmid


